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Ausfluhrungsgrundsatze*

Die nachfolgenden Ausfiihrungsgrundsatze (im Folgenden
»Grundséatze« genannt) legen fest, wie die Bank die Ausfiih-
rung eines Kundenauftrages gleichbleibend im bestméglichen
Interesse des Kunden gewahrleistet.

Abschnitt A

Auftragsausfiihrung fir Privatkunden und professionelle
Kunden**, die den Unternehmens- oder Privatkunden-
bereichen der Bank zugeordnet sind.

l. Anwendungsbereich

Diese Grundsatze unter Abschnitt A gelten gleichermafen fir
die Ausfiihrung eines Auftrages von Privatkunden und profes-
sionellen Kunden**, die den Unternehmens- oder Privatkun-
denbereichen der Bank zugeordnet sind.

Die Bank ermdglicht, soweit mit dem Kunden nicht eine ab-
weichende Vereinbarung getroffen wurde, die Ausfiihrung
eines Kauf- oder Verkaufsauftrages von Finanzinstrumenten
(Wertpapiere und sonstige Finanzinstrumente) gemaf3 den
folgenden Bedingungen:

Il. Vorrang von Kundenweisungen

(1) Eine Weisung des Kunden ist stets vorrangig. Bei der
Ausfiihrung eines Kauf- oder Verkaufsauftrages wird die Bank
einer Weisung des Kunden Folge leisten.

(2) Der Kunde wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass im
Falle einer Weisung des Kunden die Bank den Auftrag ent-
sprechend der Weisung des Kunden ausfiihrt und insoweit
nicht verpflichtet ist, den Auftrag gemaR Abschnitt A Ziffer llI
dieser Grundséatze auszufihren.

lll. Grundséatze zur bestmoglichen
Ausfuhrung

(1) Auftrage Uber Finanzinstrumente inlandischer Emittenten
(inlandische Finanzinstrumente), die an einer Borse oder an
einem multilateralen oder organisierten Handelssystem** im
Inland gehandelt werden, werden im Inland ausgefihrt. So-
weit Finanzinstrumente auslandischer Emittenten (auslandi-
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sche Finanzinstrumente) an einer Borse oder an einem multi-
lateralen oder organisierten Handelssystem im Inland gehan-
delt werden, werden die Auftrage gleichfalls im Inland ausge-
fuhrt.

(@ Wird ein Finanzinstrument nicht im Inland gehandelt, so
wird der Kundenauftrag im Ausland Uber einen Zwischen-
kommissionér oder als Festpreisgeschaft ausgefihrt.

(3) Wird ein Finanzinstrument an mehreren Bdrsen oder mul-
tilateralen oder organisierten Handelssystemen gehandelt, so
erfolgt die Ausfihrung an einem Ausfihrungsplatz, der fur
diese Gruppe von Finanzinstrumenten unter Beriicksichtigung
der OrdergréRenklasse nach dem Ergebnis der letzten Uber-
prufung und einer entsprechenden Bewertung durch die Bank
die gleichbleibend bestmdgliche Ausfiihrung im Sinne der
gesetzlichen Vorgaben erwarten lasst. Die verschiedenen
Gruppen von Finanzinstrumenten sowie die gebildeten Gro-
Renklassen sind im Anhang (Begriindung der Ausfiihrungs-
grundsatze, Abschnitt A) zu diesen Grundsatzen aufgefiihrt.

(@) Als mafgebliche Kriterien zur Feststellung der bestmdg-
lichen Ausfiihrung werden von der Bank insbesondere die fir
die Bank erkennbaren Faktoren Preis und Kosten, die durch
die Ausfuhrung an einem Ausfihrungsplatz entstehen, heran-
gezogen. Ergédnzend werden die Faktoren Ausfiihrungsge-
schwindigkeit, Ausfihrungswahrscheinlichkeit und Abwick-
lungssicherheit sowie qualitative Faktoren entsprechend dem
Anhang (Begriindung der Ausfihrungsgrundsatze, Ab-
schnitt A) berticksichtigt.

(5) Das Ergebnis des Uberpriifungsverfahrens mit den aus-
gewahlten Ausfiihrungsplatzen sowie die Erlauterung der
Faktoren und deren Gewichtung sind im Anhang (Begrin-
dung der Ausfuhrungsgrundsatze, Abschnitt A) zu diesen
Grundsétzen beschrieben und Bestandteil dieser Grundsétze.

(6) Bieten mehrere derart ausgewahlte Ausflihrungsplatze
bestmdgliche Ergebnisse, wird die Bank zwischen diesen
nach pflichtgemé&fRem Ermessen eine Auswahl treffen.

IV. Besondere Hinweise zur Aus-
fuhrung von Festpreisgeschaften

(1) Die Bank bietet ihren Kunden Festpreisgeschafte vor allem
bei Schuldtiteln und verbrieften Derivaten (Zertifikate) an. Der
Kunde tragt in diesem Fall das Gegenparteirisiko mit der Bank.
Soweit Auftrdge zum Kauf oder Verkauf im Rahmen eines Fest-



preisgeschéaftes erfolgen, wird von der Bank sichergestellt, dass
diese zu marktgerechten Bedingungen ausgefiihrt werden.

(2) Eine anderweitige Ausflihrung an einem Ausfiihrungsplatz
ist auf Wunsch des Kunden mdglich, soweit diese Finanz-
instrumente dort gehandelt werden.

V. Abweichungen von den Grund-
satzen in Einzelfallen

Weicht ein Kauf- oder Verkaufsauftrag aufgrund seiner Art
und/oder seines Umfangs nach Einschatzung der Bank wesent-
lich vom Ublichen Marktstandard ab, so kann die Bank den
Auftrag im Interesse des Kunden im Einzelfall unter Abwei-
chung von diesen Grundsatzen ausfuhren.

VI. Anwendung der Grundsatze bei
besonderen Finanzinstrumenten/
Dienstleistungen

(1) Fur die Ausfiihrung von Kundenauftragen in Derivaten gilt
Folgendes:

(a) Borsengehandelte Derivate

Wird ein solches Finanzinstrument an mehreren Ausfuh-
rungsplatzen gehandelt, so erfolgt die Ausfiihrung an einem
Ausfuihrungsplatz, der fur diese Gruppe von Finanzinstrumen-
ten nach dem Ergebnis der letzten Uberpriifung durch die
Bank die gleichbleibend bestmdgliche Ausfihrung im Sinne
der gesetzlichen Vorgaben erwarten lasst. Die verschiedenen
Gruppen von Finanzinstrumenten sind im Anhang (Begrun-
dung der Ausfiihrungsgrundséatze, Abschnitt A) zu diesen
Grundsatzen aufgefuhrt. Bei ausschlie3lich an auslandischen
Ausfiihrungsplatzen gehandelten Derivaten beauftragt der
Kunde die Bank mit der Ausfiihrung des Auftrages tber einen
Zwischenkommissionar. Dieser fuhrt den Auftrag im pflicht-
gemafen Ermessen an einem von ihm ausgewahlten Ausfiih-
rungsplatz aus.

(b) Sonstige Derivate

Bei nicht bérsengehandelten Derivaten erfolgt ein Geschéafts-
abschluss unmittelbar zwischen dem Kunden und der Bank.
Der Kunde tragt in diesem Fall das Gegenparteirisiko mit der
Bank. Aufgrund der individuellen Gestaltung dieser Geschéfte
mit der Bank ist eine Ausfiihrung an einem Ausfihrungsplatz
nicht moglich.

(2) Fur die Ausfihrung von Kundenauftragen in Investment-
anteilen gilt Folgendes:

(a) Auf die Ausgabe oder die Rucknahme von Investment-
anteilen Uber die jeweilige Kapitalverwaltungsgesellschaft
oder die Depotbank finden diese Grundséatze keine Anwen-
dung. Will der Kunde Kauf- oder Verkaufsauftrage zu Invest-
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mentanteilen Uber einen Ausfihrungsplatz (z. B. Uber eine
Borse) ausflihren, erteilt der Kunde der Bank eine Weisung
zum Ausflhrungsplatz.

(b) Exchange Traded Funds (ETF) werden entsprechend dem
Anhang (Begriindung der Ausfiihrungsgrundsatze, Ab-
schnitt A) zu diesen Grundsatzen ausgefiihrt.

(3) Bei nicht an einem inlandischen Ausfuhrungsplatz gehan-
delten Bezugsrechten werden diese nach dem in der Verof-
fentlichung zur KapitalmafRhahme bestimmten Abwicklungs-
weg ausgefihrt. Bei Bezugsrechten auslandischer Emittenten
erfolgt die Ausfuhrung der Bezugsrechte gegen Ende der
Frist fur den Bezugsrechtshandel Uber die Heimatbdrse oder
in Einzelféllen tGber die Lagerstelle.

(4) Wird ein Auftrag im Rahmen einer mit der Bank vereinbar-
ten Vermdgensverwaltung ausgefiihrt, kénnen Auftrage im
Kundeninteresse durch Weisung des Vermoégensverwalters
an einem anderen als durch diese Grundsatze ermittelten
Ausfiihrungsplatz oder auflerhalb eines Ausfiihrungsplatzes
ausgefiihrt werden.

VII. Zuwendungen

Die Bank darf Zuwendungen* monetérer bzw. nicht monetarer
Art annehmen, sofern diese dazu bestimmt sind, die Qualitat
der jeweiligen Dienstleistung fir ihre Kunden zu verbessern,
und dadurch nicht die Erfullung der Pflicht im bestméglichen
Interesse der Kunden zu handeln beeintrachtigt wird. Zuwen-
dungen, die die Bank gegebenenfalls durch die Ausfihrungs-
platze erhalt, sind im Best 5 Execution Venues Report

unter www.LBBW.de/mifid-informationen bzw.
www.bw-bank.de/mifid-informationen aufgefihrt.

VIIl. Zusammenfassung

Die Bank trifft generelle Vorkehrungen, um die bestmégliche
Auftragsausfiihrung fur ihre Kunden zu erméglichen. Dazu
zéhlen die regelmafige Bewertung der Ausfiihrungsplatze
anhand eines definierten Verfahrens unter Beriicksichtigung
der relevanten Faktoren sowie deren Gewichtung.

Im Rahmen der regelméRigen Bewertungen der Ausfih-
rungsplatze werden Informationen der Quality of Execution
Reports, die die relevanten Handelsplatze, systematischen
Internalisierer, Market Maker und andere Liquidity Provider
regelmanig verdffentlichen, bertcksichtigt.

Unter www.LBBW.de/mifid-informationen bzw.
www.bw-bank.de/mifid-informationen sind die Links zu
den aktuellen Quality of Execution Reports der relevanten
Platze aufgefthrt.



http://www.lbbw.de/mifid

Schwerpunkt fir die Privatkunden und professionellen Kun-
den, die den Unternehmens- oder Privatkundenbereichen der
Bank zugeordnet sind, stellen die Gesamtkosten, die im
Rahmen der Auftragsausfiihrung entstehen, dar.

IX. Uberpriufung der Grundsatze

() Die nach diesen Grundsatzen erfolgte Auswahl von Aus-
fuhrungsplatzen wird die Bank jahrlich tberprifen. Zudem
wird sie eine Uberprifung innerhalb einer angemessenen
Frist vornehmen, wenn fir die Bank erkennbare Anhaltspunk-
te vorliegen, dass eine wesentliche Veranderung eingetreten
ist, die dazu fuhrt, dass an den von den Ausfihrungsgrund-
satzen umfassten Ausflhrungsplatzen eine Ausflihrung von
Auftragen nicht mehr gleichbleibend im bestmdoglichen Inte-
resse des Kunden gewahrleistet ist.

@ Uber wesentliche Anderungen wird die Bank den Kunden
informieren.

Anhang
Begrindung der Ausfihrungsgrundsatze, Abschnitt A

Abschnitt B

Auftragsausfiihrung fur professionelle Kunden*
in Financial Markets.

|. Anwendungsbereich

Diese Grundsatze unter Abschnitt B gelten fiir professionelle
Kunden*, die nicht einem Berater in den Unternehmens- oder
Privatkundenbereichen (inkl. Private Banking und Wealth
Management) der Bank zugeordnet sind. Die vorgenannten
Kunden erteilen ihren Auftrag unmittelbar an eine Handels-
oder Sales-Einheit im Geschéftsbereich Financial Markets der
Bank. Die Ausfuhrung von Auftrdgen dieser Kunden erfolgt,
sofern nicht eine abweichende Vereinbarung getroffen wurde,
gemal den folgenden Bedingungen:

ll. Vorrang von Kundenweisungen

(1) Eine Weisung des Kunden ist stets vorrangig. Bei der
Ausfiihrung eines Kauf- oder Verkaufsauftrages wird die Bank
einer Weisung des Kunden Folge leisten.

(2) Der Kunde wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass im
Falle einer Weisung des Kunden die Bank den Auftrag ent-
sprechend der Weisung des Kunden ausfiihrt und insoweit
nicht verpflichtet ist, den Auftrag gemafR Abschnitt B Ziffer I
dieser Grundsétze auszufuhren.

*im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG)

(3) Die Vorgabe eines konkreten Ausfuihrungsplatzes durch
den Kunden bei Ordererteilung wird als Kundenweisung ein-
gestuft.

Ebenfalls werden die Vorgaben eines Kunden zur Art und
Weise der Auftragsausfiihrung als Weisung gewertet, insbe-
sondere die Vorgabe »interessewahrend« (»IW-Order«).
Diese Auftrage zeichnen sich dadurch aus, dass die Ausfiih-
rung entsprechend der Marktsituation ggf. in mehreren Teil-
ausflhrungen erfolgen soll.

Solche IW-Orders kénnen durch weitere Vorgaben zusatzlich
spezifiziert werden. Dies kdnnen beispielsweise sein:

« volumenorientierte Vorgaben, z. B. Ausfiihrung in 10 %
des Volumens

e zeitorientierte Vorgaben, z. B. Orderausfiihrung innerhalb
der néachsten zwei Stunden

Erteilt der Kunde der Bank ausdricklich die Weisung, den
Auftrag als IW-Order auszufuhren, so wird die Bank nach
eigenem Ermessen den Ausfihrungsplatz, der unter kunden-
und marktgerechter Priorisierung der relevanten Faktoren
Preis, Ausfiihrungsgeschwindigkeit/-wahrscheinlichkeit, Kos-
ten und Abwicklungssicherheit sowie qualitativen Faktoren die
bestmdgliche Ausfiihrung erwarten lasst, auswahlen. Die
Auftragsausfuhrung einer IW-Order kann an einem inlandi-
schen oder auslandischen Ausfuhrungsplatz, insbesondere
dem internationalen Haupthandelsplatz fiir das entsprechen-
de Finanzinstrument, oder an mehreren Ausflihrungsplatzen
oder auf3erhalb eines Ausflihrungsplatzes oder in Form einer
Kombination der vorgenannten Varianten erfolgen.

[ll. Grundsatze zur bestmaoglichen
Ausfuhrung

(1) Auftrage ohne explizite Kundenweisung werden, sofern
dies interne Uberpriifungen unter Beriicksichtigung der maR-
geblichen gesetzlichen Anforderungen bestétigen, Uber den
internationalen Haupthandelsplatz (Primary Exchange) aus-
gefihrt.

(2) Als mafRgebliche Kriterien zur Feststellung der bestmdg-
lichen Ausfiihrung werden von der Bank insbhesondere die fur
die Bank erkennbaren Faktoren Preis und Ausfihrungsge-
schwindigkeit/-wahrscheinlichkeit herangezogen. Erganzend
werden die Faktoren Kosten und Abwicklungssicherheit sowie
qualitative Faktoren entsprechend dem Anhang (Begriindung
der Ausfiihrungsgrundséatze, Abschnitt B) berticksichtigt.

(3) Die Bewertung der Handelsplatze in Financial Markets
erfolgt anhand gebildeter Gruppen von Finanzinstrumenten.
OrdergroéRenklassen werden nicht berticksichtigt.



V. Besondere Hinweise zur Aus-
fuhrung von Festpreisgeschaften

(1) Die Bank bietet ihren Kunden Festpreisgeschafte vor allem
bei Schuldtiteln und verbrieften Derivaten (Zertifikate) an. Der
Kunde tragt in diesem Fall das Gegenparteirisiko mit der Bank.
Soweit Auftrage zum Kauf oder Verkauf im Rahmen eines Fest-
preisgeschéaftes erfolgen, wird von der Bank sichergestellt, dass
diese zu marktgerechten Bedingungen ausgefuhrt werden.

(2) Eine anderweitige Ausfihrung an einem Ausfiihrungsplatz
ist auf Wunsch des Kunden mdoglich, soweit diese Finanz-
instrumente dort gehandelt werden.

V. Abweichungen von den Grund-
séatzen in Einzelfallen

Weicht ein Kauf- oder Verkaufsauftrag aufgrund seiner Art
und/oder seines Umfangs nach Einschatzung der Bank wesent-
lich vom Ublichen Marktstandard ab, so kann die Bank den
Auftrag im Interesse des Kunden im Einzelfall unter Abwei-
chung von diesen Grundséatzen ausfuhren.

VI. Anwendung der Grundsatze bei
besonderen Finanzinstrumenten/
Dienstleistungen

(1) Fur die Ausfihrung von Kundenauftragen in Investment-
anteilen gilt Folgendes:

@ Auf die Ausgabe oder die Ricknahme von Investment-
anteilen Uber die jeweilige Kapitalverwaltungsgesellschaft
oder die Depotbank finden diese Grundsatze keine Anwen-
dung. Will der Kunde Kauf- oder Verkaufsauftrage zu Invest-
mentanteilen Uber einen Ausflhrungsplatz (z. B. Uber eine
Borse) ausfuhren, erteilt der Kunde der Bank eine Weisung
zum Ausflihrungsplatz.

(0 Exchange Traded Funds (ETF) werden entsprechend
dem Anhang (Begriindung der Ausfiihrungsgrundsétze, Ab-
schnitt B) zu diesen Grundsatzen ausgefiihrt.

(@ Fiur Kundenauftrage in Schuldtiteln (Schuldverschreibun-
gen bzw. Geldmarktinstrumente) erfolgt der Geschaftsab-
schluss unmittelbar zwischen dem Kunden und der Bank
(siehe Abschnitt B, Ziffer IV. Besondere Hinweise zur Ausfih-
rung von Festpreisgeschaften).

(3) Bei nicht an einem inléandischen Ausflhrungsplatz gehan-
delten Bezugsrechten werden diese nach dem in der Verof-
fentlichung zur KapitalmalRnahme bestimmten Abwicklungs-
weg ausgeflihrt. Bei Bezugsrechten auslandischer Emittenten

*im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG)

erfolgt die Ausfiihrung der Bezugsrechte gegen Ende der
Frist fir den Bezugsrechtshandel Giber die Heimatbdrse oder
in Einzelféllen tber die Lagerstelle.

(@) Fur Kundenauftrage in von der Bank emittierten Zertifika-
ten erfolgt der Geschaftsabschluss unmittelbar zwischen dem
Kunden und der Bank (siehe Abschnitt B, Ziffer IV. Besondere
Hinweise zur Ausfiihrung von Festpreisgeschéaften).

() Fur die Ausfihrung von Kundenauftragen in nicht bérsen-
gehandelten Derivaten erfolgt ein Geschéftsabschluss unmit-
telbar zwischen dem Kunden und der Bank. Der Kunde tragt
in diesem Fall das Gegenparteirisiko mit der Bank. Aufgrund
der individuellen Gestaltung dieser Geschéfte mit der Bank ist
eine Ausfiihrung an einem Ausfuhrungsplatz nicht moglich.

(6) Wird ein Auftrag im Rahmen einer mit der Bank vereinbar-
ten Vermdgensverwaltung ausgefiihrt, kénnen Auftrage im
Kundeninteresse durch Weisung des Vermoégensverwalters
an einem anderen als durch diese Grundsatze ermittelten
Ausfiihrungsplatz oder auflerhalb eines Ausfiihrungsplatzes
ausgefiihrt werden.

VII. Zuwendungen

Die Bank darf Zuwendungen* monetérer bzw. nicht monetarer
Art annehmen, sofern diese dazu bestimmt sind, die Qualitat
der jeweiligen Dienstleistung fur ihre Kunden zu verbessern,
und dadurch nicht die Erfullung der Pflicht im bestmdglichen
Interesse der Kunden zu handeln beeintrachtigt wird. Zuwen-
dungen, die die Bank gegebenenfalls durch die Ausfihrungs-
platze erhalt, sind im Best 5 Execution Venues Report

unter www.LBBW.de/mifid-informationen bzw.
www.bw-bank.de/mifid-informationen aufgefiihrt.

VIIl. Uberprifung der Grundsatze

(1) Die nach diesen Grundsatzen erfolgte Auswahl von Aus-
fihrungsplatzen wird die Bank jahrlich Uberprifen. Zudem
wird sie eine Uberpriifung innerhalb einer angemessenen
Frist vornehmen, wenn fiir die Bank erkennbare Anhaltspunk-
te vorliegen, dass eine wesentliche Veranderung eingetreten
ist, die dazu fuhrt, dass an den von den Ausfiihrungsgrund-
satzen umfassten Ausfuhrungsplatzen eine Ausfiihrung von
Auftragen nicht mehr gleichbleibend im bestmdglichen Inte-
resse des Kunden gewahrleistet ist.

@ Uber wesentliche Anderungen wird die Bank den Kunden
informieren.

Anhang
Begriindung der Ausfiihrungsgrundsatze, Abschnitt B
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Begrundung der Ausfuhrungs-

grundsatze*

Abschnitt A

Auftragsausfiihrung fir Privatkunden und professionelle
Kunden**, die den Unternehmens- oder Privatkunden-
bereichen der Bank zugeordnet sind.

|. Gewichtung der Faktoren zur
Ermittlung der bestmdéglichen Aus-
fuhrung

Zur Ermittlung bestmdglicher Ausfiihrungsergebnisse wurden
die nachfolgend unter (1) (a) — (e) beschriebenen Faktoren
zur Uberpriifung der Ausfiihrungsqualitat herangezogen. Im
Rahmen der Bewertung wurden u.a. Informationen der Quali-
ty of Execution-Reports, die durch die Ausfuhrungsplatze zu
veroffentlichen sind, beriicksichtigt. Diese Faktoren wurden
dartber hinaus innerhalb der unter (3) beschriebenen Gro-
Renklassen unterschiedlich gewichtet (siehe (2) Gewichtung
der Faktoren).

Diese Faktoren und ihre Gewichtung gelten fiir alle unter
Abschnitt A, Ziffer 1l genannten Gruppen von Finanzinstru-
menten.

Bei Auftragserteilung wird der Kundenauftrag der entsprechen-
den GrofRenklasse zugeordnet.

(1) Berlcksichtigte Faktoren

(a) Preis

Der Preis eines Finanzinstrumentes kommt durch Angebot und
Nachfrage zustande und hangt entscheidend von der Art des
Preisbildungsprozesses des jeweiligen Ausfuhrungsplatzes ab.
Dieser Preisbildungsprozess kann auferdem durch die Beauf-
tragung von sogenannten Market Makern und die Angebots- und
Nachfragesituation anderer Ausfihrungsplatze (sog. Referenz-
marktprinzip) beeinflusst werden.

(b) Kosten

Durch die Ausfiihrung eines Kundenauftrages an einem Aus-
fihrungsplatz entstehen regelmaRig Kosten. Ausfiihrungs-
platzabhangige Kosten sind z. B. Handelsgebiihren (Courta-
ge, Xetra-Transaktionspreise, Schlussnotengebiihren und die
Preisspannen zwischen An- und Verkaufskurs) sowie Clea-
ringgeblhren (Regulierungsdatentrdgergebihren und Trans-
aktionsgebuhren fur Wertpapier- und Geldverrechnung).

*Stand: 3. Januar 2018
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(c) Ausfihrungsgeschwindigkeit/-wahrscheinlichkeit

Die Ausfiihrungsgeschwindigkeit bezeichnet die Zeitspanne
von der Ausflihrbarkeit eines Kundenauftrages an den ent-
sprechenden Ausfiihrungsplatzen bis zur Erteilung einer Aus-
fihrungsbestatigung durch den Ausfuhrungsplatz. Hierbei
wird auch betrachtet, wie viel Zeit vergeht, bis eine zunachst
nicht ausfiihrbare Order vom Ausfiihrungsplatz als ausfihrbar
erkannt und ausgefuhrt wird, nachdem sich die entsprechen-
den Rahmenbedingungen geéndert haben.

Die Ausfuhrungswahrscheinlichkeit bezeichnet die Sicherheit,
mit der ein Kundenauftrag an einem Ausflihrungsplatz auch
tatséchlich zur Ausfiihrung kommt. Sie hangt mafRgeblich von
Angebot und Nachfrage ab und ist am hoéchsten an Ausfih-
rungsplatzen mit hoher Liquiditat. In die Bewertung einbezo-
gen wird die Einbindung eines Referenzmarktes, mit der ef-
fektiv die Liquiditat erhéht werden kann.

(d) Abwicklungssicherheit (Aufsichtsniveau und Anlegerschutz)
Die Abwicklungssicherheit bewertet Dienstleistungsaspekte,
die einen Mehrwert fiir den Kunden bei der Auftragsausftih-
rung bieten:

* Unabhangige Handelstiberwachung

+ Informations- und Beratungsleistungen

 Mistrade-Regelungen

e  Schutzmechanismen im Regelwerk

e  Abwicklungssicherheit

(e) Qualitative Faktoren

Die Mitgliedschaft an einem Clearingsystem dient der Abrech-
nung von Wertpapiertransaktionen sowie der Absicherung von
Ausfallrisiken der Vertragspartner. Bestehende Notfallsicherun-
gen sowie geplante Maflinahmen eines Ausfihrungsplatzes
kénnen die Qualitéat der Auftragsausfiihrung ebenfalls beein-
flussen.



(2) Gewichtung der Faktoren
Die Gewichtung der genannten Faktoren wurde wie folgt
festgelegt:

GréRenklassen lund Il gem. (3)
e Preis 80 %
o Kosten 20 %

GroRenklasse Il gem. (3)

e Preis 60 %

o Kosten 25 %

e Ausflhrungsgeschwindigkeit/ 5%
-wahrscheinlichkeit

e Abwicklungssicherheit 5%

e  (Aufsichtsniveau und Anlegerschutz)

e Qualitative Faktoren 5%

(3) GroRenklassen
FiUr nachstehende Gruppen von Finanzinstrumenten wurden auf Basis von Orderdaten folgende Gréf3enklassen gebildet:

GroRenklasse | GroRenklasse Il GroRenklasse llI
Eigenkapitalinstrumente - Aktien und Hinterlegungsscheine 0-4.999,99 EUR 5.000,00 — 9.999,99 EUR ab 10.000,00 EUR
Schuldtitel (Schuldverschreibungen und Geldmarktinstrumente) 0-9.999,99 EUR 10.000,00 — 19.999,99 EUR ab 20.000,00 EUR
Strukturierte Finanzprodukte 0-4.999,99 EUR 5.000,00 — 9.999,99 EUR ab 10.000,00 EUR
Verbriefte Derivate 0-4.999,99 EUR 5.000,00 — 9.999,99 EUR ab 10.000,00 EUR
Exchange Traded Funds (ETF) 0-4.999,99 EUR 5.000,00 — 9.999,99 EUR ab 10.000,00 EUR
Exchange Traded Notes (ETN), 0-9.999,99 EUR 10.000,00 — 19.999,99 EUR ab 20.000,00 EUR

Exchange Traded Commodities (ETC)

Die Ermittlung des bestmdglichen Ausfiihrungsplatzes erfolgt pro Finanzinstrument und GroRenklasse.



ll. Gruppen von Finanzinstrumenten und Segmente

Die oben genannten Faktoren und ihre Gewichtung finden auf die folgenden Gruppen von Finanzinstrumenten unter Berick-
sichtigung der diesen zugeordneten Segmenten Anwendung:

Gruppe von Finanzinstrumenten Segment
Eigenkapitalinstrumente — e ab 2000 Geschéften pro Tag
Aktien und Hinterlegungsscheine e zwischen 80 und 1999 Geschéften pro Tag

e zwischen 0 und 79 Geschéften pro Tag
Begriindung: Eigenkapitalinstrumente werden als eigene Gruppe gefiihrt, da die Preisbildung am Markt vorrangig an den Unter-
nehmenserfolg gebunden ist. Die Unterteilung in die Segmente erfolgt aufgrund der unterschiedlichen Marktprasenz an den
Ausfiihrungsplatzen, abhangig von der jeweiligen Liquiditat der Aktie.

Schuldtitel* e Schuldverschreibungen

e Geldmarktinstrumente
Begrindung: Schuldtitel werden als eigene Gruppe gefuhrt, da die Preisbildung vorrangig an den aktuellen Kapitalmarktzins und
die Bonitat des Emittenten gebunden ist. Die Unterteilung in die Segmente erfolgt anhand der Laufzeit der enthaltenen Werte.

Strukturierte Finanzprodukte

Begrindung: Strukturierte Finanzprodukte bestehen aus einem oder mehreren Basiswerten und zuséatzlich noch einer derivati-
ven Komponente. Sie sind auf eine bestimmte Erwartungshaltung gegentiber der Entwicklung des Basiswertes zugeschnitten.

Verbriefte Derivate* e  Optionsscheine und Zertifikate

e  Sonstige verbriefte Derivate
Begriindung: Verbriefte Derivate werden als eigene Gruppe gefiihrt, da die Wertentwicklung und/oder der Ertrag an einen zu-
grunde liegenden Basiswert gebunden ist. Bei diesen Finanzinstrumenten kann grundsatzlich eine andere Volatilitat im Ver-
gleich zu anderen Gruppen von Finanzinstrumenten unterstellt werden.

Borsengehandelte Produkte  Exchange Traded Funds (ETF)

o Exchange Traded Notes (ETN)

o Exchange Traded Commodities (ETC)
Begriindung: Bérsengehandelte Produkte werden als eigene Gruppe gefuhrt, da dies passive, an der Borse handelbare Wert-
papiere sind. Die Unterteilung in die Segmente erfolgt aufgrund der Ausstattungsmerkmale.

Zinsderivate e bodrsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

e  Swaps, Termingeschafte und sonstige Zinsderivate
Begriindung: Zinsderivate werden als eigene Gruppe gefihrt, da der Basiswert dieser Derivate ein Zins oder eine zinsbezogene
GroRe darstellt.

Kreditderivate e bdrsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

e  Sonstige Kreditderivate
Begriindung: Kreditderivate werden als eigene Gruppe gefuhrt, da der Basiswert dieser Derivate Darlehen, Kredite, Anleihen
oder vergleichbare Aktiva sind.

Wahrungsderivate e bodrsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

*  Swaps, Termingeschéfte und sonstige Wahrungsderivate
Begriindung: Wahrungsderivate werden als eigene Gruppe gefiihrt, da der Basiswert dieser Derivate der Wechselkurs einer
definierten Wahrung darstellt.

*Zertifikate werden entsprechend der vertraglichen Gestaltung durch den Emittenten der Gruppe »Schuldtitel« oder »Verbriefte Derivate« zugeordnet.



Aktienderivate e boérsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte
e  Swaps und sonstige Aktienderivate
Begriindung: Aktienderivate werden als eigene Gruppe gefihrt, da der Basiswert dieser Derivate Aktien sind.

Rohstoffderivate und Derivate * boérsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

von Emissionszertifikaten » Sonstige Rohstoffderivate und Derivate von Emissionszertifikaten
Begriindung: Rohstoffderivate und Derivate von Emissionszertifikaten werden als eigene Gruppe gefuhrt, da der Basiswert
dieser Derivate Rohstoffe und Emissionen sind.

Sonstige Finanzinstrumente e Sonstige inlandische Wertpapiere

e Sonstige auslandische Wertpapiere

e Sonstige inlandische Finanzinstrumente

e  Sonstige auslandische Finanzinstrumente
Begriindung: Sonstige Finanzinstrumente werden als eigene Gruppe gefiihrt, um deren Besonderheiten beziiglich Ausstattung
und Preisbildung zu berlicksichtigen. Damit wird sichergestellt, dass Finanzinstrumente, die nicht bereits durch eine vorstehend
genannte Gruppe erfasst werden, zugeordnet und bewertet werden kdnnen.

Wertpapierfinanzierungsgeschéfte

Begriindung: Wertpapierfinanzierungsgeschéafte werden als eigene Gruppe gefihrt, da i.R. eines solchen Vertragsabschlusses
ein Wertpapier fur einen definierten Zeitraum gegen Gebuhr den Eigentimer wechselt.



lll. Ergebnis des Bewertungsverfahrens/MalRgebliche Ausfiihrungsplatze

Auf Basis einer Analyse von Markt- und Borsendaten bezogen auf Finanzinstrumente in den einzelnen Segmenten und den spezifischen GroRenklassen ergeben sich die in nachfolgender Tabelle genann-
ten Ausfuhrungsplatze, an denen gleichbleibend bestmdgliche Ergebnisse gemar Bewertungsergebnis bei der Ausfiihrung von Kundenauftragen erzielt werden.

Gruppe von Finanzinstrumenten

Eigenkapitalinstrumente —

Aktien und Hinterlegungs-

scheine
Bestmdglicher
Handelsplatz

Schuldtitel**

Bestmdglicher
Handelsplatz

Strukturierte

Finanzprodukte .
Bestmdglicher

Handelsplatz
Verbriefte Derivate**

Bestmdglicher
Handelsplatz

Borsengehandelte

Produkte .
Bestmdglicher
Handelsplatz

Zinsderivate

Bestmdglicher
Handelsplatz

Kreditderivate

Bestmdglicher
Handelsplatz

Wahrungsderivate

Bestmdglicher
Handelsplatz

Aktienderivate

Bestmdglicher
Handelsplatz

Rohstoffderivate
und Derivate von

Emissionszertifikaten .
Bestmdglicher
Handelsplatz

Sonstige
Finanzinstrumente .
Bestmdglicher

Handelsplatz

Wertpapier-

finanzierungsgeschéfte .
Bestmdglicher
Handelsplatz

*sofern ausschlieBlich an auslandischen Ausfiihrungspléatzen gehandelt
**Zertifikate werden entsprechend der vertraglichen Gestaltung durch den Emittenten der
Gruppe »Schuldtitel« oder »Verbriefte Derivate« zugeordnet.

Erganzende Erlauterungen zur obigen Tabelle:

(1) Bei demin der Tabelle genannten inlandischen Handelsplatz handelt es sich um einen der

folgenden Ausfiihrungsplatze:

Segment

Tick-GroRe/Liquiditatsbander 5 und 6
(ab 2000 Geschaften pro Tag)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Schuldverschreibungen

« Inlandischer Handelsplatz
« Geschéaftsabschluss unmittelbar mit der Bank*

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Optionsscheine und Zertifikate

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

Exchange Traded Funds (ETF)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte
« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)

« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

Sonstige inlandische Wertpapiere

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

o Geschéaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Segment

Tick-GroRe/Liquiditatshander 3 und 4
(zwischen 80 und 1999 Geschaften pro Tag)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Geldmarktinstrumente

« Inlandischer Handelsplatz
« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank*

Sonstige verbriefte Derivate

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Exchange Traded Notes (ETN)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Swaps, Termingeschéfte und sonstige Zinsderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige Kreditderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Swaps, Termingeschafte und sonstige Wahrungsderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Swaps und sonstige Aktienderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige Rohstoffderivate und Derivate von
Emissionszertifikaten

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige auslandische Wertpapiere

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Borse Diisseldorf
Borse EUREX

(bei borsennotierten
Derivaten)

Borse Stuttgart .
Borse Frankfurt .
Borse Xetra

Boérse Miinchen

Borse Berlin

Borse Hamburg

Borse Hannover

Segment

Tick-GroRe/Liquiditatsbander 1 und 2
(zwischen 0 und 79 Geschéften pro Tag)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Anleihen aus dem Angebot der Bank

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Exchange Traded Commodities (ETC)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Sonstige inlandische Finanzinstrumente

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Segment

Sonstige ausléndische Finanzinstrumente

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Grundsatzliche Informationen zu Bérsen und Bérsenhandel kénnen den Broschiiren »Die Vermdgens-
anlage in Wertpapieren. Basisinformationen« und »Basisinformationen tiber Termingeschafte«

entnommen werden..

(2) Der Zugang zu auslandischen Ausfuhrungsplétzen erfolgt tiber geeignete Zwischenkommissionare.
Die Ubersicht der beauftragten Zwischenkommissionére ist unter www.LBBW .de/mifid-informationen

bzw. www.bw-bank.de/mifid-informationen aufgefihrt.



http://www.lbbw.de/mifid
http://www.bw-bank.de/mifid-informationen

Abschnitt B

Auftragsausfihrung fur professionelle Kunden*
in Financial Markets.

l. Gewichtung der Faktoren zur
Ermittlung der bestmdéglichen Aus-
fihrung

Zur Ermittlung bestmdglicher Ausfiihrungsergebnisse wurden
die nachfolgend unter (1) (a) — (e) beschriebenen Faktoren
zur Uberprufung der Ausfilhrungsqualitat herangezogen.
Diese Faktoren wurden dartber hinaus unterschiedlich ge-
wichtet (siehe (2) Gewichtung der Faktoren).

Diese Faktoren und ihre Gewichtung gelten fur alle unter
Abschnitt B, ziffer Il genannten Gruppen von Finanzinstru-
menten.

(1) Berlcksichtigte Faktoren

a) Preis

Der Preis eines Finanzinstrumentes kommt durch Angebot
und Nachfrage zustande und héngt entscheidend von der Art
des Preisbildungsprozesses des jeweiligen Ausfuhrungsplat-
zes ab. Dieser Preishildungsprozess kann auRerdem durch
die Beauftragung von sogenannten Market Makern und die
Angebots- und Nachfragesituation anderer Ausfiihrungs-
platze (sog. Referenzmarktprinzip) beeinflusst werden.

b) Kosten

Durch die Ausfiihrung eines Kundenauftrages an einem Aus-
fuhrungsplatz entstehen regelmaBig Kosten. Ausfiihrungs-
platzabhéangige Kosten sind z. B. Handelsgebiihren (Courtage,
Xetra-Transaktionspreise, Schlussnotengebiihren und die
Preisspannen zwischen An- und Verkaufskurs) sowie Clea-
ringgeblhren (Regulierungsdatentragergebiihren und Trans-
aktionsgebuhren fir Wertpapier- und Geldverrechnung).

¢) Ausfiihrungsgeschwindigkeit/-wahrscheinlichkeit

Die Ausfuhrungsgeschwindigkeit bezeichnet die Zeitspanne
von der Ausflhrbarkeit eines Kundenauftrages an den ent-
sprechenden Ausfuhrungsplatzen bis zur Erteilung einer Aus-
fuhrungsbestatigung durch den Ausfiihrungsplatz. Hierbei

*im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG)

wird auch betrachtet, wie viel Zeit vergeht, bis eine zunachst
nicht ausfuhrbare Order vom Ausfuhrungsplatz als ausfuhrbar
erkannt und ausgefiihrt wird, nachdem sich die entsprechen-
den Rahmenbedingungen geéandert haben.

Die Ausfuhrungswahrscheinlichkeit bezeichnet die Sicher-
heit, mit der ein Kundenauftrag an einem Ausfiihrungsplatz
auch tatsachlich zur Ausfihrung kommt. Sie hangt mafRgeb-
lich von Angebot und Nachfrage ab und ist am hdchsten an
Ausfiihrungsplatzen mit hoher Liquiditét.

d) Abwicklungssicherheit (Aufsichtsniveau und Anlegerschutz)
Die Abwicklungssicherheit bewertet Dienstleistungsaspekte,
die einen Mehrwert fir den Kunden bei der Auftragsausfiih-
rung bieten:

¢ Unabhéangige Handelstuberwachung

¢ Informations- und Beratungsleistungen

e Mistrade-Regelungen

e  Schutzmechanismen im Regelwerk

e Abwicklungssicherheit

e) Qualitative Faktoren

Die Mitgliedschaft an einem Clearingsystem dient der Ab-
rechnung von Wertpapiertransaktionen sowie der Absiche-
rung von Ausfallrisiken der Vertragspartner. Bestehende
Notfallsicherungen sowie geplante MaRnahmen eines Aus-
fuhrungsplatzes kdnnen die Qualitat der Auftragsausfiihrung
ebenfalls beeinflussen.

(2) Gewichtung der Faktoren

Fir die Ausfiihrung von Auftragen der vorgenannten Art
sind die Faktoren Preis und Ausfiihrungsgeschwindigkeit/
-wahrscheinlichkeit maf3geblich.

Neben diesen Faktoren werden zur Uberpriifung der Ausfiih-
rungsqualitdt zusatzlich die Faktoren Kosten und Abwick-
lungssicherheit sowie die qualitativen Faktoren herangezogen.

Die oben genannten Faktoren und ihre Gewichtung finden auf
die folgenden Gruppen von Finanzinstrumenten Anwendung:



ll. Gruppen von Finanzinstrumenten und Segmente

Gruppe von Finanzinstrumenten Segment
Eigenkapitalinstrumente — e ab 2000 Geschéften pro Tag
Aktien und Hinterlegungsscheine e zwischen 80 und 1999 Geschéften pro Tag

e zwischen 0 und 79 Geschéften pro Tag
Begriindung Eigenkapitalinstrumente werden als eigene Gruppe gefuhrt, da die Preisbildung am Markt vorrangig an den Unter-
nehmenserfolg gebunden ist. Die Unterteilung in die Segmente erfolgt aufgrund der unterschiedlichen Marktprdsenz an den
Ausfiihrungsplatzen, abhangig von der jeweiligen Liquiditat der Aktie.

Schuldtitel* e  Schuldverschreibungen

e  Geldmarktinstrumente
Begriindung: Schuldtitel werden als eigene Gruppe gefiihrt, da die Preisbildung vorrangig an den aktuellen Kapitalmarktzins und
die Bonitat des Emittenten gebunden ist. Die Unterteilung in die Segmente erfolgt anhand der Laufzeit der enthaltenen Werte.

Strukturierte Finanzprodukte

Begriindung: Strukturierte Finanzprodukte bestehen aus einem oder mehreren Basiswerten und zusétzlich noch einer derivati-
ven Komponente. Sie sind auf eine bestimmte Erwartungshaltung gegeniiber der Entwicklung des Basiswertes zugeschnitten.

Verbriefte Derivate* e  Optionsscheine und Zertifikate

e Sonstige verbriefte Derivate
Begriindung: Verbriefte Derivate werden als eigene Gruppe gefiihrt, da die Wertentwicklung und/oder der Ertrag an einen zu-
grunde liegenden Basiswert gebunden ist. Bei diesen Finanzinstrumenten kann grundsatzlich eine andere Volatilitat im Ver-
gleich zu anderen Gruppen von Finanzinstrumenten unterstellt werden.

Borsengehandelte Produkte e Exchange Traded Funds (ETF)

o Exchange Traded Notes (ETN)

o Exchange Traded Commodities (ETC)
Begriindung: Boérsengehandelte Produkte werden als eigene Gruppe gefiihrt, da dies passive, an der Borse handelbare Wert-
papiere sind.

Zinsderivate e bdrsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

Swaps, Termingeschéfte und sonstige Zinsderivate
Begriindung: Zinsderivate werden als eigene Gruppe gefihrt, da der Basiswert dieser Derivate ein Zins oder eine zinsbezogene
GroRe darstellt.

Kreditderivate e bdrsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

e Sonstige Kreditderivate
Begriindung: Kreditderivate werden als eigene Gruppe gefuhrt, da der Basiswert dieser Derivate Darlehen, Kredite, Anleihen
oder vergleichbare Aktiva sind.

Wahrungsderivate e bdrsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

Swaps, Termingeschafte und sonstige Wahrungsderivate
Begriindung: Wahrungsderivate werden als eigene Gruppe gefiihrt, da der Basiswert dieser Derivate der Wechselkurs einer
definierten Wahrung darstellt.

*Zertifikate werden entsprechend der vertraglichen Gestaltung durch den Emittenten der Gruppe »Schuldtitel« oder »Verbriefte Derivate« zugeordnet.



Aktienderivate * boérsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte
e  Swaps und sonstige Aktienderivate
Begriindung: Aktienderivate werden als eigene Gruppe gefiihrt, da der Basiswert dieser Derivate Aktien sind.

Rohstoffderivate und Derivate * boérsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

von Emissionszertifikaten » Sonstige Rohstoffderivate und Derivate von Emissionszertifikaten
Begriindung: Rohstoffderivate und Derivate von Emissionszertifikaten werden als eigene Gruppe gefuhrt, da der Basiswert
dieser Derivate Rohstoffe und Emissionen sind.

Sonstige Finanzinstrumente e Sonstige inlandische Wertpapiere

e Sonstige auslandische Wertpapiere

e  Sonstige inlandische Finanzinstrumente

e  Sonstige auslandische Finanzinstrumente
Begriindung: Sonstige Finanzinstrumente werden als eigene Gruppe geflhrt, um deren Besonderheiten beziliglich Ausstattung
und Preisbildung zu berlicksichtigen. Damit wird sichergestellt, dass Finanzinstrumente, die nicht bereits durch eine vorstehend
genannte Gruppe erfasst werden, zugeordnet und bewertet werden kdnnen.

Wertpapierfinanzierungsgeschéfte

Begriindung: Wertpapierfinanzierungsgeschéafte werden als eigene Gruppe gefiihrt, da i.R. eines solchen Vertragsabschlusses
ein Wertpapier fur einen definierten Zeitraum gegen Gebthr den Eigentimer wechselt.



lll. Ergebnis des Bewertungsverfahrens/MalRgebliche Ausfiihrungsplatze

Auf Basis einer Analyse von Markt- und Borsendaten bezogen auf die einzelnen Gruppen von Finanzinstrumenten ergeben sich die in nachfolgender Tabelle genannten
Ausfuhrungsplétze, an denen gleichbleibend bestmdgliche Ergebnisse gemal Bewertungsergebnis bei der Ausfiihrung von Kundenauftrdgen in Financial Markets erzielt werden.

Gruppe von Fi

Segment

Segment

Segment

Eigenkapitalinstrumente —
Aktien und Hinterlegungs-
scheine

Schuldtitel**

Strukturierte
Finanzprodukte

Verbriefte Derivate**

Borsengehandelte Produkte
[Exchange Traded Funds (ETF),
Exchange Traded Notes (ETN)
und Exchange Traded
Commodities (ETC)]

Zinsderivate

Kreditderivate

Wahrungsderivate

Aktienderivate

Rohstoffderivate
und Derivate von
Emissionszertifikaten

Sonstige
Finanzinstrumente

Wertpapier-
finanzierungsgeschéfte

*sofern ausschlieflich an ausléandischen Ausfiihrungsplatzen gehandelt
**Zertifikate werden entsprechend der vertraglichen Gestaltung durch den Emittenten
der Gruppe »Schuldtitel« oder »Verbriefte Derivate« zugeordnet.

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Bestmdglicher
Handelsplatz

Erganzende Erlauterungen zur Tabelle:

Bei dem in der Tabelle genannten inlandischen Handelsplatz handelt es sich um einen der

folgenden Ausfiihrungsplatze:

Tick-GroRe/Liquiditatshander 5 und 6
(ab 2000 Geschaften pro Tag)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar

Schuldverschreibungen

« Geschéaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Optionsscheine und Zertifikate

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommission&r*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte

« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

borsengehandelte Terminkontrakte und Optionskontrakte
« Inlandischer Handelsplatz (EUREX)
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Sonstige inlandische Wertpapiere

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Borse Xetra
Borse Frankfurt
Borse Stuttgart
Borse Miinchen
Borse Berlin
Borse Hamburg
Borse Hannover

Tick-GroRe/Liquiditatsbander 3 und 4
(zwischen 80 und 1999 Geschaften pro Tag)

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar

Geldmarktinstrumente

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige verbriefte Derivate

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar

Swaps, Termingeschéfte und sonstige Zinsderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige Kreditderivate

« Geschéaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Swaps, Termingeschéfte und sonstige Wahrungsderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Swaps und sonstige Aktienderivate

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige Rohstoffderivate und Derivate von
Emissionszertifikaten

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Sonstige auslandische Wertpapiere

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar*

Borse Dusseldorf
Borse EUREX

(bei bérsennotierten
Derivaten)

bzw.

« Inlandischer Handelsplatz
« Weiterleitung an Zwischenkommissionar

Sonstige inlandische Finanzinstrumente

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

t der beauftragten 2

Tick-GroRe/Liquiditatsbander 1 und 2
(zwischen 0 und 79 Geschéften pro Tag)

Sonstige ausléndische Finanzinstrumente

« Geschaftsabschluss unmittelbar mit der Bank

Der Zugang zu auslandischen Ausfiihrungsplatzen erfolgt tiber geeignete Zwischenkommissionare.
Die Ubersich

wischenkommissionére ist unter www.LBBW.de/mifid-informationen
i aufgefuhrt.

Grundsatzliche Informationen zu Bérsen und Bérsenhandel kénnen den Broschiiren »Die Vermdgens-
anlage in Wertpapieren. Basisinformationen« und »Basisinformationen tiber Termingeschéafte«
entnommen werden.


http://www.lbbw.de/mifid
http://www.bw-bank.de/mifid-informationen

	A. Informationen über das Finanzinstitut
	Bankerlaubnis
	Kommunikationsmittel und -sprache
	Aufzeichnung von telefonischer und elektronischer Kommunikation
	Mitteilungen über getätigte Geschäfte
	Meldung von personenbezogenen Daten an Aufsichtsbehörden bzw. Handelsplätze
	Hinweis zum Bestehen eines freiwilligen Einlagensicherungssystems
	1. Freiwillige Institutssicherung
	2. Gesetzliche Einlagensicherung
	www.dsgv.de/sicherungssystem.
	Wichtiger Risikohinweis (Bail-in):

	B. Umgang mit Interessenkonflikten
	C. Informationen über Dienstleistungen
	Anlageberatung
	Beratungsfreies Geschäft
	Kundeneinstufung und Schutzniveau

	D. Informationen über den Zielmarkt des Produkts
	E. Informationen über Ausführungsplätze
	F. Kosten und Nebenkosten
	G. Datenschutzrechtlicher Hinweis
	H. Information zum Steuereinbehalt bei Kapitalerträgen ohne Liquiditätszufluss
	I. Allgemeine Geschäftsbedingungen/Bedingungen für Wertpapiergeschäfte
	J. Hinweis auf die Schlichtungsstelle und die Europäische Online-Streitbeilegungsplattform sowie zum Beschwerdemanagement
	I. In unserem Haus können Interessenkonflikte auftreten
	II. Es können Interessenkonflikte auch dadurch auftreten, dass
	III. Wir als Wertpapierfirma selbst wie auch unsere Mitarbeiter
	IV. Sind Interessenkonflikte in Einzelfällen ausnahmsweise
	V. Auf Wunsch des Kunden werden wir
	3. Wertpapiere
	3.1.2 WP-direkt
	3.1.3. Übersicht der Börsengebühren
	3.2 Bezugsrechte / Teilrechte
	3.3 Investmentanteile
	3.4 Verwahrung44
	3.5 Depotaufstellung
	3.6 Depotübertragung
	3.7 Einlösung von fälligen Wertpapieren und Ertragsscheinen
	3.8 Zwangsausübung von Optionsscheinen und Zertifikaten
	3.9 Ein- und Auslieferung von Wertpapieren am Schalter
	3.10 Vertrag zugunsten Dritter im Depotgeschäft 25,00
	3.11 Vermittlung von Geschäften
	3.12 Provisions- und Gebührensätze für Termingeschäfte im Kundengeschäft (Depot B)
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	III) Kostenzusammenfassung bei einer angenommenen Haltedauer von einem Jahr
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten im Zeitverlauf
	Erläuterung:

	I) Angaben für Ledger BWA040
	Erläuterung:

	Ex-ante-Offenlegung für ein OTC-Derivat
	Erläuterung:
	Erläuterung:
	V) Hinweis

	1. Anteile an Investmentvermögen
	2. Zertifikate oder strukturierte Anleihen, die nicht von der LBBW emittiert werden
	3. Verzinsliche Wertpapiere, die nicht von der LBBW emittiert werden
	4. Aktienneuemissionen und Platzierungen von Aktien
	5. Andere Finanzinstrumente
	6. Gewährte Zuwendungen
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines
	Entgelte und Auslagen
	Pflichten und Haftung von Bank und Kunde
	AGB-Pfandrecht, Nachsicherung, Sicherheitenfreigabe
	Einzugspapiere
	Auflösung der Geschäftsbeziehung

	Allgemeines
	Nr. 1 Grundlagen der Geschäftsbeziehung
	Nr. 2 Änderungen der Geschäftsbedingungen
	(2) Zustimmung zu Änderungen
	(3) Sonderkündigungsrecht bei Änderungen von Bedin- gungen zu Zahlungsdiensten oder von Zahlungsdienste- rahmenverträgen
	(4) Abweichende Vereinbarungen
	Nr. 3 Bankauskünfte
	(2) Voraussetzungen für die Auskunftserteilung
	(3) Schriftliche Bestätigung
	Nr. 4 Vertretungs- und Verfügungsbefugnisse
	(2) Mangel in der Geschäftsfähigkeit des Vertreters
	Nr. 5 Legitimationsurkunden
	(2) Leistungsbefugnis der Bank
	(3) Sonstige ausländische Urkunden
	Nr. 6 Rechtswahl, Gerichtsstand, Erfüllungsort
	(2) Erfüllungsort
	(3) Gerichtsstand

	Kontokorrentkonten und andere Geschäfte
	Nr. 7 Kontokorrent, Rechnungsabschluss
	(2) Rechnungsabschluss
	Nr. 8 Korrektur fehlerhafter Gutschriften
	(2) Korrekturbuchung nach Rechnungsabschluss
	(3) Kennzeichnung
	Nr. 9 Gutschrift und Einlösung von Einzugspapieren
	(2) Einlösung
	Nr. 10 Auftragsbestätigung vor Ausführung
	Nr. 11 Aufrechnung durch den Kunden
	Nr. 12 Konten in ausländischer Währung
	Nr. 13 Leistungsbefreiung bei Geschäften in ausländischer Währung
	Nr. 15 Wechselkurs
	Nr. 16 Einlagengeschäft

	Entgelte und Auslagen
	Nr. 17 Zinsen und Entgelte
	(2) Zinsen und Entgelte außerhalb des Geschäfts- verkehrs mit Verbrauchern
	(3) Entgelte für sonstige Leistungen
	(4) Nicht entgeltpflichtige Tätigkeiten
	(5) Änderung von Zinsen, Kündigungsrecht des Kunden bei Erhöhung
	(6) Änderung von Entgelten bei typischerweise dauerhaft in Anspruch genommenen Leistungen
	(8) Besonderheiten bei Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern
	Nr. 18 Ersatz von Aufwendungen

	Pflichten und Haftung von Bank und Kunde
	Nr. 19 Haftung der Bank
	(2) Haftung für Dritte
	(3) Haftung bei höherer Gewalt
	Nr. 20 Mitwirkungs- und Sorgfaltspflichten des Kunden
	(2) Haftung bei Pflichtverletzungen

	AGB-Pfandrecht, Nachsicherung, Sicherheitenfreigabe
	Nr. 21 Pfandrecht, Sicherungsabtretung
	(2) Ausnahmen
	(3) Gesicherte Ansprüche
	(4) Geltendmachung des Pfandrechts
	(5) Verwertung
	Nr. 22 Nachsicherung und Freigabe
	(2) Freigabe-Verpflichtung

	Einzugspapiere
	Nr. 23 Inkasso im Einzugsgeschäft
	(2) Rückbelastung
	Nr. 24 Vorlegungsfrist, Eilmittel
	Nr. 25 Sicherungsrechte im Einzugsgeschäft
	(2) Sicherungsabtretung

	Auflösung der Geschäftsbeziehung
	Nr. 26 Kündigungsrecht
	(2) Kündigung aus wichtigem Grund
	(3) Kündigung bei Verbraucherdarlehensverträgen
	(4) Rechtsfolgen bei Kündigung
	Nr. 27 Weitergeltung der Allgemeinen Geschäfts- bedingungen
	Nr. 28 Schutz der Einlagen durch anerkanntes Einlagen- sicherungssystem
	(2) Gesetzliche Einlagensicherung
	(3) Informationsbefugnisse
	(4) Forderungsübergang

	Hinweise zur Einlagensicherung
	1. Freiwillige Institutssicherung
	2. Gesetzliche Einlagensicherung
	www.dsgv.de/sicherungssystem.

	Hinweis auf die Schlichtungsstelle
	Geschäfte in Wertpapieren
	Nr. 1 Formen des Wertpapiergeschäfts/Verzicht des Kunde auf Herausgabe von Vertriebsvergütungen
	(2) Kommissionsgeschäfte
	(3) Festpreisgeschäfte
	(4) Verzicht des Kunden auf Herausgabe von Vertriebs- vergütungen

	Besondere Regelungen für das Kommissionsgeschäft
	Nr. 3 Usancen/Unterrichtung/Preis
	(2) Unterrichtung
	(3) Preis des Ausführungsgeschäfts/Entgelt/Auslagen
	Nr. 4 Erfordernis eines ausreichenden Kontoguthabens/ Depotbestandes
	Nr. 5 Festsetzung von Preisgrenzen
	Nr. 6 Gültigkeitsdauer von unbefristeten Kundenaufträgen
	(2) Preislich limitierte Aufträge
	Nr. 7 Gültigkeitsdauer von Aufträgen zum Kauf oder Verkauf von Bezugsrechten
	Nr. 8 Erlöschen laufender Aufträge
	(2) Kursaussetzung
	(3) Ausführung von Kundenaufträgen an ausländischen Ausführungsplätzen
	(4) Benachrichtigung
	Nr. 9 Haftung der Bank bei Kommissionsgeschäften

	Erfüllung der Wertpapiergeschäfte
	Nr. 10 Erfüllung im Inland als Regelfall
	Nr. 11 Anschaffung im Inland
	Nr. 12 Anschaffung im Ausland
	(2) Einschaltung von Zwischenverwahrern
	(3) Gutschrift in Wertpapierrechnung
	(4) Deckungsbestand
	(5) Behandlung der Gegenleistung

	Die Dienstleistungen im Rahmen der Verwahrung
	Nr. 13 Depotauszug
	Nr. 14 Einlösung von Wertpapieren/Bogenerneuerung
	(2) Auslandsverwahrte Wertpapiere
	(4) Einlösung in fremder Währung
	Nr. 15 Behandlung von Bezugsrechten/Optionsscheinen/ Wandelschuldverschreibungen
	(2) Options- und Wandlungsrechte
	Nr. 16 Weitergabe von Nachrichten
	Nr. 17 Prüfungspflicht der Bank
	Nr. 18 Umtausch sowie Ausbuchung und Vernichtung von Urkunden
	(2) Ausbuchung und Vernichtung nach Verlust der Wert- papiereigenschaft
	Nr. 19 Haftung
	(2) Auslandsverwahrung
	Nr. 20 Sonstiges
	(2) Einlieferung/Überträge

	Abschnitt A
	Auftragsausführung für Privatkunden und professionelle Kunden**, die den Unternehmens- oder Privatkunden- bereichen der Bank zugeordnet sind.

	II. Vorrang von Kundenweisungen
	III. Grundsätze zur bestmöglichen Ausführung
	IV. Besondere Hinweise zur Aus- führung von Festpreisgeschäften
	V. Abweichungen von den Grund- sätzen in Einzelfällen
	VI. Anwendung der Grundsätze bei besonderen Finanzinstrumenten/ Dienstleistungen
	VII. Zuwendungen
	VIII. Zusammenfassung
	IX. Überprüfung der Grundsätze
	Anhang

	Abschnitt B
	Auftragsausführung für professionelle Kunden* in Financial Markets.

	II. Vorrang von Kundenweisungen
	III. Grundsätze zur bestmöglichen Ausführung
	IV. Besondere Hinweise zur Aus- führung von Festpreisgeschäften
	V. Abweichungen von den Grund- sätzen in Einzelfällen
	VI. Anwendung der Grundsätze bei besonderen Finanzinstrumenten/ Dienstleistungen
	VII. Zuwendungen
	VIII. Überprüfung der Grundsätze
	Anhang

	A. Informationen über das Finanzinstitut
	Bankerlaubnis
	Kommunikationsmittel und -sprache
	Aufzeichnung von telefonischer und elektronischer Kommunikation
	Mitteilungen über getätigte Geschäfte
	Meldung von personenbezogenen Daten an Aufsichtsbehörden bzw. Handelsplätze
	Hinweis zum Bestehen eines freiwilligen Einlagensicherungssystems
	1. Freiwillige Institutssicherung
	2. Gesetzliche Einlagensicherung
	www.dsgv.de/sicherungssystem.
	Wichtiger Risikohinweis (Bail-in):

	B. Umgang mit Interessenkonflikten
	C. Informationen über Dienstleistungen
	Anlageberatung
	Beratungsfreies Geschäft
	Kundeneinstufung und Schutzniveau

	D. Informationen über den Zielmarkt des Produkts
	E. Informationen über Ausführungsplätze
	F. Kosten und Nebenkosten
	G. Datenschutzrechtlicher Hinweis
	H. Information zum Steuereinbehalt bei Kapitalerträgen ohne Liquiditätszufluss
	I. Allgemeine Geschäftsbedingungen/Bedingungen für Wertpapiergeschäfte
	J. Hinweis auf die Schlichtungsstelle und die Europäische Online-Streitbeilegungsplattform sowie zum Beschwerdemanagement
	I. In unserem Haus können Interessenkonflikte auftreten
	II. Es können Interessenkonflikte auch dadurch auftreten, dass
	III. Wir als Wertpapierfirma selbst wie auch unsere Mitarbeiter
	IV. Sind Interessenkonflikte in Einzelfällen ausnahmsweise
	V. Auf Wunsch des Kunden werden wir
	3. Wertpapiere
	3.1.2 WP-direkt
	3.1.3. Übersicht der Börsengebühren
	3.2 Bezugsrechte / Teilrechte
	3.3 Investmentanteile
	3.4 Verwahrung44
	3.5 Depotaufstellung
	3.6 Depotübertragung
	3.7 Einlösung von fälligen Wertpapieren und Ertragsscheinen
	3.8 Zwangsausübung von Optionsscheinen und Zertifikaten
	3.9 Ein- und Auslieferung von Wertpapieren am Schalter
	3.10 Vertrag zugunsten Dritter im Depotgeschäft 25,00
	3.11 Vermittlung von Geschäften
	3.12 Provisions- und Gebührensätze für Termingeschäfte im Kundengeschäft (Depot B)
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	I) Angaben
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten auf die Rendite
	Erläuterung:

	V) Hinweis
	III) Kostenzusammenfassung bei einer angenommenen Haltedauer von einem Jahr
	Erläuterung:

	IV) Auswirkungen der Kosten im Zeitverlauf
	Erläuterung:

	I) Angaben für Ledger BWA040
	Erläuterung:

	Ex-ante-Offenlegung für ein OTC-Derivat
	Erläuterung:
	Erläuterung:
	V) Hinweis

	1. Anteile an Investmentvermögen
	2. Zertifikate oder strukturierte Anleihen, die nicht von der LBBW emittiert werden
	3. Verzinsliche Wertpapiere, die nicht von der LBBW emittiert werden
	4. Aktienneuemissionen und Platzierungen von Aktien
	5. Andere Finanzinstrumente
	6. Gewährte Zuwendungen
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines
	Entgelte und Auslagen
	Pflichten und Haftung von Bank und Kunde
	AGB-Pfandrecht, Nachsicherung, Sicherheitenfreigabe
	Einzugspapiere
	Auflösung der Geschäftsbeziehung

	Allgemeines
	Nr. 1 Grundlagen der Geschäftsbeziehung
	Nr. 2 Änderungen der Geschäftsbedingungen
	(2) Zustimmung zu Änderungen
	(3) Sonderkündigungsrecht bei Änderungen von Bedin- gungen zu Zahlungsdiensten oder von Zahlungsdienste- rahmenverträgen
	(4) Abweichende Vereinbarungen
	Nr. 3 Bankauskünfte
	(2) Voraussetzungen für die Auskunftserteilung
	(3) Schriftliche Bestätigung
	Nr. 4 Vertretungs- und Verfügungsbefugnisse
	(2) Mangel in der Geschäftsfähigkeit des Vertreters
	Nr. 5 Legitimationsurkunden
	(2) Leistungsbefugnis der Bank
	(3) Sonstige ausländische Urkunden
	Nr. 6 Rechtswahl, Gerichtsstand, Erfüllungsort
	(2) Erfüllungsort
	(3) Gerichtsstand

	Kontokorrentkonten und andere Geschäfte
	Nr. 7 Kontokorrent, Rechnungsabschluss
	(2) Rechnungsabschluss
	Nr. 8 Korrektur fehlerhafter Gutschriften
	(2) Korrekturbuchung nach Rechnungsabschluss
	(3) Kennzeichnung
	Nr. 9 Gutschrift und Einlösung von Einzugspapieren
	(2) Einlösung
	Nr. 10 Auftragsbestätigung vor Ausführung
	Nr. 11 Aufrechnung durch den Kunden
	Nr. 12 Konten in ausländischer Währung
	Nr. 13 Leistungsbefreiung bei Geschäften in ausländischer Währung
	Nr. 15 Wechselkurs
	Nr. 16 Einlagengeschäft

	Entgelte und Auslagen
	Nr. 17 Zinsen und Entgelte
	(2) Zinsen und Entgelte außerhalb des Geschäfts- verkehrs mit Verbrauchern
	(3) Entgelte für sonstige Leistungen
	(4) Nicht entgeltpflichtige Tätigkeiten
	(5) Änderung von Zinsen, Kündigungsrecht des Kunden bei Erhöhung
	(6) Änderung von Entgelten bei typischerweise dauerhaft in Anspruch genommenen Leistungen
	(8) Besonderheiten bei Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern
	Nr. 18 Ersatz von Aufwendungen

	Pflichten und Haftung von Bank und Kunde
	Nr. 19 Haftung der Bank
	(2) Haftung für Dritte
	(3) Haftung bei höherer Gewalt
	Nr. 20 Mitwirkungs- und Sorgfaltspflichten des Kunden
	(2) Haftung bei Pflichtverletzungen

	AGB-Pfandrecht, Nachsicherung, Sicherheitenfreigabe
	Nr. 21 Pfandrecht, Sicherungsabtretung
	(2) Ausnahmen
	(3) Gesicherte Ansprüche
	(4) Geltendmachung des Pfandrechts
	(5) Verwertung
	Nr. 22 Nachsicherung und Freigabe
	(2) Freigabe-Verpflichtung

	Einzugspapiere
	Nr. 23 Inkasso im Einzugsgeschäft
	(2) Rückbelastung
	Nr. 24 Vorlegungsfrist, Eilmittel
	Nr. 25 Sicherungsrechte im Einzugsgeschäft
	(2) Sicherungsabtretung

	Auflösung der Geschäftsbeziehung
	Nr. 26 Kündigungsrecht
	(2) Kündigung aus wichtigem Grund
	(3) Kündigung bei Verbraucherdarlehensverträgen
	(4) Rechtsfolgen bei Kündigung
	Nr. 27 Weitergeltung der Allgemeinen Geschäfts- bedingungen
	Nr. 28 Schutz der Einlagen durch anerkanntes Einlagen- sicherungssystem
	(2) Gesetzliche Einlagensicherung
	(3) Informationsbefugnisse
	(4) Forderungsübergang

	Hinweise zur Einlagensicherung
	1. Freiwillige Institutssicherung
	2. Gesetzliche Einlagensicherung
	www.dsgv.de/sicherungssystem.

	Hinweis auf die Schlichtungsstelle
	Geschäfte in Wertpapieren
	Nr. 1 Formen des Wertpapiergeschäfts/Verzicht des Kunde auf Herausgabe von Vertriebsvergütungen
	(2) Kommissionsgeschäfte
	(3) Festpreisgeschäfte
	(4) Verzicht des Kunden auf Herausgabe von Vertriebs- vergütungen

	Besondere Regelungen für das Kommissionsgeschäft
	Nr. 3 Usancen/Unterrichtung/Preis
	(2) Unterrichtung
	(3) Preis des Ausführungsgeschäfts/Entgelt/Auslagen
	Nr. 4 Erfordernis eines ausreichenden Kontoguthabens/ Depotbestandes
	Nr. 5 Festsetzung von Preisgrenzen
	Nr. 6 Gültigkeitsdauer von unbefristeten Kundenaufträgen
	(2) Preislich limitierte Aufträge
	Nr. 7 Gültigkeitsdauer von Aufträgen zum Kauf oder Verkauf von Bezugsrechten
	Nr. 8 Erlöschen laufender Aufträge
	(2) Kursaussetzung
	(3) Ausführung von Kundenaufträgen an ausländischen Ausführungsplätzen
	(4) Benachrichtigung
	Nr. 9 Haftung der Bank bei Kommissionsgeschäften

	Erfüllung der Wertpapiergeschäfte
	Nr. 10 Erfüllung im Inland als Regelfall
	Nr. 11 Anschaffung im Inland
	Nr. 12 Anschaffung im Ausland
	(2) Einschaltung von Zwischenverwahrern
	(3) Gutschrift in Wertpapierrechnung
	(4) Deckungsbestand
	(5) Behandlung der Gegenleistung

	Die Dienstleistungen im Rahmen der Verwahrung
	Nr. 13 Depotauszug
	Nr. 14 Einlösung von Wertpapieren/Bogenerneuerung
	(2) Auslandsverwahrte Wertpapiere
	(4) Einlösung in fremder Währung
	Nr. 15 Behandlung von Bezugsrechten/Optionsscheinen/ Wandelschuldverschreibungen
	(2) Options- und Wandlungsrechte
	Nr. 16 Weitergabe von Nachrichten
	Nr. 17 Prüfungspflicht der Bank
	Nr. 18 Umtausch sowie Ausbuchung und Vernichtung von Urkunden
	(2) Ausbuchung und Vernichtung nach Verlust der Wert- papiereigenschaft
	Nr. 19 Haftung
	(2) Auslandsverwahrung
	Nr. 20 Sonstiges
	(2) Einlieferung/Überträge

	Abschnitt A
	Auftragsausführung für Privatkunden und professionelle Kunden**, die den Unternehmens- oder Privatkunden- bereichen der Bank zugeordnet sind.

	II. Vorrang von Kundenweisungen
	III. Grundsätze zur bestmöglichen Ausführung
	IV. Besondere Hinweise zur Aus- führung von Festpreisgeschäften
	V. Abweichungen von den Grund- sätzen in Einzelfällen
	VI. Anwendung der Grundsätze bei besonderen Finanzinstrumenten/ Dienstleistungen
	VII. Zuwendungen
	VIII. Zusammenfassung
	IX. Überprüfung der Grundsätze
	Anhang

	Abschnitt B
	Auftragsausführung für professionelle Kunden* in Financial Markets.

	II. Vorrang von Kundenweisungen
	III. Grundsätze zur bestmöglichen Ausführung
	IV. Besondere Hinweise zur Aus- führung von Festpreisgeschäften
	V. Abweichungen von den Grund- sätzen in Einzelfällen
	VI. Anwendung der Grundsätze bei besonderen Finanzinstrumenten/ Dienstleistungen
	VII. Zuwendungen
	VIII. Überprüfung der Grundsätze
	Anhang

	Abschnitt A
	Auftragsausführung für Privatkunden und professionelle Kunden**, die den Unternehmens- oder Privatkunden- bereichen der Bank zugeordnet sind.
	(1) Berücksichtigte Faktoren
	(2) Gewichtung der Faktoren
	Größenklassen I und II gem. (3)
	Größenklasse III gem. (3)
	(3) Größenklassen

	II. Gruppen von Finanzinstrumenten und Segmente
	Strukturierte Finanzprodukte
	Wertpapierfinanzierungsgeschäfte

	III. Ergebnis des Bewertungsverfahrens/Maßgebliche Ausführungsplätze
	Abschnitt B
	Auftragsausführung für professionelle Kunden* in Financial Markets.
	(1) Berücksichtigte Faktoren
	(2) Gewichtung der Faktoren

	II. Gruppen von Finanzinstrumenten und Segmente
	Strukturierte Finanzprodukte
	Wertpapierfinanzierungsgeschäfte

	III. Ergebnis des Bewertungsverfahrens/Maßgebliche Ausführungsplätze



